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Anmeldung und Information
Kontakt:

STADTUNDRAUM
Messe und Medien GmbH
Alte Schule Bannetze
29308 Winsen/Aller
Tel.: (0 51 46) 98 86-0
Fax: (0 51 46) 98 86 29
E-Mail: fachkongresse@stadtundraum.de
Internet: www.stadtundraum.de

Tagungsbeitrag:

für IfR- und SRL-Mitglieder:

Berufstätige 50 EUR

Erwerbslose und Studierende 30 EUR

für Nicht-Mitglieder:

Berufstätige und Institutionen 70 EUR

Erwerbslose und Studierende 60 EUR

Die Anmeldung kann per E-Mail, Fax oder Brief
erfolgen. Sie wird verbindlich mit Eingang des
Tagungsbeitrags auf dem Konto von STADTUNDRAUM,
Nr. 1220 39 300, BLZ 250 100 30 (Postbank
Hannover); Verwendungszweck „IfR-Tagung 2004“.
Eine schriftliche Teilnahmebestätigung erfolgt spätes-
tens mit Ablauf der Anmeldefrist.

Anmeldeschluss ist der 15. März 2004

Tagungsunterlagen werden zu Beginn der Tagung
bereitgestellt. Der Besuch der Fachmesse
STADTUNDRAUM ist im Tagungsbeitrag inbegriffen,
Pausengetränke und das Mittagessen sind individuell
zu regeln.

Veranstaltungsort:

HCC Hannover Congress Centrum
Theodor-Heuss-Platz 1-3
30175 Hannover

Anfragen/Informationen:

Informationskreis für Raumplanung e.V. (IfR)
Hansastraße 26-28, 44137 Dortmund
Tel.: (02 31) 75 95 70, Fax: (02 31) 75 95 97
E-Mail: info@ifr-ev.de, Internet: www.ifr-ev.de

Tagungskonzeption:

Dr.-Ing. Frank Schröter



Die Zukunft der Kommunen: in der Region
Mobilität – Versorgung – Kooperation

Finanznotstand, Bevölkerungsschwund, Überalterung,
Verkehrskollaps: Die Zukunft der Städte und Gemein-
den in Deutschland ist geprägt von einer Vielzahl von
Herausforderungen, die sich oftmals nicht mehr von ei-
ner Kommune allein lösen lassen. Werden Ursachen,
Wirkungen und Lösungen im regionalen Kontext gese-
hen, wird die enge Verbindung zwischen regionaler und
lokaler Zukunftsfähigkeit deutlich. Von existenzieller
Bedeutung für die Zukunftssicherung ist insbesondere
die Klärung folgender Fragen:

– Welche Finanzmittel stehen den Kommunen zukünf-
tig zur Verfügung und wie können damit die gemeind-
lichen Aufgaben erfüllt werden? Welche Chancen bie-
tet die regionale Kooperation von Städten und Gemein-
den und wo liegen deren Grenzen?

– Wie entwickeln sich Bevölkerungszahl und -struktur
und welche Konsequenzen haben Stadtflucht und de-
mographischer Wandel z. B. auf die Mobilität? Ersti-
cken die Städte im Verkehr? Verschlechtert sich die
Mobilität der Bevölkerung? Wie kann eine Grund-
versorgung mit öffentlichen Verkehrsmitteln in der Flä-
che erhalten werden?

– Wie sieht die Versorgung der Bevölkerung in der Zu-
kunft aus und wie reagiert der Einzelhandel auf die
Herausforderungen der Zukunft? Welche Qualität hat
die zukünftige Nahversorgung und welche Rolle spie-
len Internet und eigenverantwortliche, im Dienst der
Allgemeinheit durchgeführte Leistungen der Bürgerin-
nen und Bürger?

Auf diese drängenden Fragen will die IfR-Jahrestagung
„Die Zukunft der Kommunen: in der Region“ am 2. April
2004 in Hannover eingehen. Außerdem werden unter
anderem Ergebnisse der vom BMBF geförderten For-
schungsprojekte zu „Stadt 2030“ vorgestellt, die sich mit
derartigen Fragen befasst haben.

Die IfR-Jahrestagung ist Bestandteil der Fachmesse
STADTUNDRAUM (Fachmesse für Stadtgestaltung, Grün-
flächen und Wohngebiete, Sportanlagen und Spielräu-
me), die vom 31. März bis 2. April 2004 im Hannover
Congress Centrum stattfindet. H
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Programm
Freitag, 2. April 2004

9:00 Anmeldung

9:15 Begrüßung
Dr. Stephan Wilforth, Dortmund
Vorsitzender des Informationskreises für Raumplanung e.V.

Erfüllung gemeindlicher Aufgaben durch Kooperation
9:30 Kooperation als Zukunftsstrategie in Zeiten

des demographischen Wandels – Beispiel
Stadt+Um+Land 2030 Region Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Heidi Sinning, Erfurt
Dieter Frauenholz, Hannover
KoRiS – Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung GbR

10:15 Regionale Kooperation im Verdichtungsraum:
Die Städteregion Ruhr
Prof. Dr. Benjamin Davy, Dortmund
Stadtbaurat Martin zur Nedden, Bochum
Fakultät Raumplanung, Universität Dortmund; Stadt Bochum

11:00 Tee- und Kaffeepause

Verkehrskollaps oder Mobilitätsverzicht?

11:30 Mobilität im Jahr 2030
Dr. Frank Schröter, Braunschweig
Institut für Verkehr und Stadtbauwesen, TU Braunschweig

12:15 Bürgerbusse – Die Zukunft des ÖV in der Fläche?
Achim Walder, Kreuztal
Büro für integrierte Verkehrsplanung und
Stadtentwicklung (BiVS)

13:00 Mittagspause (Ausstellungsrundgang)

Die Qualität zukünftiger Versorgungsstrukturen
14:30 Nahversorgung in der Fläche –

wie lange noch?
Dr. Donato Acocella, Lörrach/Dortmund
Dr. Acocella Stadt- und Regionalentwicklung

15:15 Das Ums-Eck-Konzept – und
Nahversorgung geht doch!
Dr. Thomas Dörfelt, Eibelstadt
LHG Lebensmittel Handelsgesellschaft GmbH & Co KG

16:00 Tee- und Kaffeepause

Podiumsdiskussion
16:30 Die Zukunft der Kommunen:

Resümee und Ausblick
Moderation Dr. Stephan Wilforth
Teilnehmer: Referentinnen und Referenten

17:15 Zwangloses »Get together« mit Musik /
Möglichkeit zur Teilnahme am Buffet


